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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 31. Januar, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 31. Jan. Das Abgeordnetenhaus erledigte 
die Speeialberathung des Hypothekengeſetzes und geneh⸗ 
migte hierauf das ganze Geſetz. 
Bolderaa (Livland), 31. Jan. Hier find heute 20 
Grad Kälte. Vom hieſigen Leuchtthurm iſt meilenweit kein 
offenes Waſſer ſichtbar. Die Meerenge zwiſchen Cap Do⸗ 
mesneß und Oeſel ift vollfändig zugefroren. 


., Berlin, 30. Jan. Des Hrn. v. Dieſt's kläg⸗ 
liche Niederlage in Anſehung feines Antrags, daß künftighin 
auch die Geheimräthe im Miniſterium jederzeit mit Warte⸗ 
geld zeitweilig in den Ruheſtand geſetzt werden können, iſt 
eine eben ſo ſtarke Niederlage des Hrn. Bundeskanzlers, ſagt 
die „Bresl. 3˙g.“. Jedermann weiß, daß es auf deſſen Ver⸗ 
anlaſſung war, daß Dieſt bereits vor einem Jahre den An⸗ 
trag einbrachte. Graf Bismarck hegt die Anſicht, daß mög⸗ 
lichſt viele Beamtenklaſſen, namentlich alle höheren Beamten, 
möglichſt abhängig nach oben und unverantwortlich dem Volke 
gegenüber find. Die Reackion der 50er Jahre ſchuf jenes 
chädliche Syſtem von Beamten⸗Disciplinar⸗Vorſchriften, 
welches feine Dienſte ſchwer verfagt, ſobald es ſich um Maß- 
regelung eines politiſch Mißliebigen handelt. Mit Wartes 
geld, d. h. mit der Hälfte Gehalt, aber nicht mit mehr als 
, können jederzeit einſtweilen in den Ruh 'ſtand ge⸗ 
fest werden: Unterſtaatsſecretaire und Miniſterialdirectoren, 
Oberpräſidenten, Regierungepräſidenten, Militairintendanten, 
Staatsanwälte, Polizeipräſidenten, Landräthe, Geſandte. Die 
Dictatur hat in den neuen Provinzen noch eine Menge an⸗ 
derer Beamten Jenen hinzugefügt, namentlich Ober⸗Regie⸗ 
rungsräthe, Provinzial: Steuerdircctoren, Oberforſtmeiſter, 
Ober⸗Poſtdirectoren, Ober Telegraphen⸗Inſpectoren, Eiſen⸗ 
bahn », Oberbergamts-, Geſtüts-, Gymnaſial-, Nealſchul⸗ 
Directoren, Kreis⸗ und Amtshauptleute, Amtmänner, Hardes⸗ 
voigte und Kirchſpielvoigte. Für den Nordd. Bund wurden 
noch die vortragenden Räthe und Hilfsarbeiter im Bundes⸗ 
kanzleramt, im auswärtigen Amt, des Kriegs und der Marine 
inzugefügt. Hr. v. Dieſt hat jetzt erfahren, wie man in 
reußen über dieſes Syſtem denkt. Ganze 13 Abgeordnete 
erhoben ſich für den Antrag, obſchon Miniſter Graf Eulen⸗ 
lenburg ihn empfohlen hatte — und der 13. war der durch 
feine genialen Jagd- und Fiſchereigeſetze ausgezeichnete land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſter Herr Abg. v. Selchow. Graf Eulen» 
burg hatte ſich wohlweislich vor der Kataſtrophe entfernt: 
Hr. v. Dieſt würde gut thun, ſich die Lehre zu merken und 
ſeinen krankhaften Drang zu Geſetzentwürfen zu zügeln. Den 
Grafen Bismarck ſoll der Ausgang des Dieſt'ſchen Antrags 
Ir verdroſſen haben, da ihm „die Geheimrathswirthſchaft“ 
ußerſt verhaßt ift. a 
Auf dem Waaren⸗ und Productenmarkt] volle 
A so re Veränderungen, welche eine allgemeine Aufmert- 
— eit verdienen. Namentlich find unſere Landwirthſchaft 
r Handel dabei intereſſirt. Die Concurrenz in der 
Production landwirthſchaftlicher Erzengniffe auf dem Well⸗ 
markt iſt im Steigen. Die Vereinigten Staaten liefern Weizen, 
Roggen, andere Brotfrüchte, Hopfen und Petroleum in großen 
Maſſen, Auſtralien und andere Colonien haben eine Wolle 
production aufgenommen, welche den europäiſchen Markt in 
hohem Grade beeinflußte. In Rußland, Ungarn und dus 
mänien, welche landwirthſchaftliche Producte in großem Maße 
erzeugen, werden die Verkehrsmittel (Eiſenbahnen und Chauſſeen) 
vervollſtändigt. Auch dieſe Länder werden bald eine größere 
Rolle auf dem Weltmarkt ſpielen. Die erſte Stelle hatten in 
neueſter Zeit die Vereinigten Staaten von Amerika. Vom 
1. September 1868 bis dahin 1869 exportirten dieſelben 
19,725,911 Buſhels Weizen (5% Millionen mehr als im 
Vorjahre), 3,345. 427 Buſhels Mais (4% Mill. weniger als 
im Vorjahre) und 813,493 Fäßer Mehl (2 Mill. Fäſſer mehr als 
im Vorjahre). Im J 1869 lieferten die Vereinigten Staaten 
nach England 9,527,919 Cir. Weizen und 1,215,269 Ctr. 
Mehl (gegen 5,156,721 und reſp. 542,245 im Jahre 1868). 
Nach den amerifanifchen Blättern ſteht noch ein größerer 
Aufſchwung im Export bevor. Mit Recht weiſt die „Schl. 
Stg.“ auf die Bedeutung dieſer Verhältniſſe für unſern Han⸗ 
del und unſere Landwirthſchaft hin. Die Felgen treten zu 
Tage; freilich unter Mitwirkung von Ernteerträgen, welche 
Frankreich 
Es mußte bedeutende Quantitäten 
Darin, und in dem 


8 


egen die des Vorjahres bedeutend abweichen. 
hut 1867 eine Mißernte. 


olgen zu können, iſt es mehr als früher nöthig, den Blick 

über die Grenzen unſeres Erdtheils zu richten. 
— Die Diäten⸗ Angelegenheit des Abg. Wagener 

ſoll demnächſt in Folge einer directen Anregung des Betrof⸗ 

enen vor dem Abgeordnetenhauſe zur Debatte gelangen. 

llem Anſcheine nich wird ſich Hr. Wagener ſelbſt einfinden, 
um für ſeine Sache zu plaidiren. Wie die „Kreuzztg.“ an 
einer verlorenen Stelle ihrer Spalten nachweiſt, har der Geh. 

teg.⸗Rath Wagener feine zweimonatlichen Diäten im Betrage 
von 180 & nachträglich der Miſſions-Geſellſchaft zum 
Geſchent gemaht, 7 
Der hieſige Anwaltsverein, deſſen Mitgliedern 
bei den Leonhardt'ſchen Reformen für ihr einträgliches Mo⸗ 
nopol bange wird, läßt jetzt einen vollſtändigen Gegenentwurf 
zu der Civilproceß⸗Ordnung ausarbeiten. 

— Nach Berichten aus New york ift dort am 4 Januar 

Dr. Rößler aus Oels geſtorben, der zu den entſchieden⸗ 
ſten Mitgliedern des Frantfurter Parlaments gehörte und 
nachdem er in feiner Heimath Würtemberg auf dem Hohen⸗ 
asperg zwei Jahre lang ſeine Freiheiteliebe gebüßt, von dort 


ſeien meiſtens nicht mehr wie 100 


en floh und nach Amerika aus wanderte. Er war practiſcher 
Arzt in Newyork und dort allgemein geachtet. Auch dort 
gehörte er zu den entſchiedenſten Republikanern und Jeder⸗ 
mann liebte und ehrte ihn wegen feines geraden biederen Anf- 
tretens. In Frankfurt hieß er im Jahre 1848 feiner hellen 
Sommertracht wegen „der Reiche kanarienvogel.“ 

Zur Geſchichte des Waldenburger Strike 
erklärt Dr. Hirſch in der „Volks⸗ Stg.“, daß er in den letzten 
Tagen des November v. J. durch ſchleſiſche Abgeordnete und 
den Fürſten v. Pleß auf dem Wege der Vermittlung die 
Kataſtrophe zu verhüten geſucht hake. Die Maſſen waren 
aber nicht mehr zu halten; zu gut hatten es die Herren 
Grubenbeſitzer und Beamten verſtanden, die Gemütber bis 
auſ's Aeußerſte zu erregen. — Nach dieſer Angabe fällt die 
Verantwortung für den Strike auf die Waldenburger Ar⸗ 
beiter allein, und es iſt ungerecht, ſie dem Generalrath der 
Gewerkvereine aufzubürden. Er hat, wie es ſeine Pflicht war, 


Alles aufgeboten, den Strike zu verhindern. 


[Die „Re rli iſſion, ichte “] enthalten einen 
Schrei der Gefen ebe bg de henrbnetendaufe 
bgeordnetenhauſe aufgeftellte Behauptung, daß jeder bekehrte 
Heide der Miſſion 800 3% koſte, wird für unrichtig erklärt. Es 

g., Aber — ſagen die 
Miſſionsberichte — wenn anch jeder belehrte Heide 800 g koſte, 
„wäre das zu viel? würde nicht ſoſort für die ganze Coriſten⸗ 
beit die Pflicht erwachſen, ihre Concert: und Falliäle zu ſchließen, 
ihre Jagdfeten und Jubelſchmauſereien einzuſtellen, ihren Mode⸗ 
putz, Luxus und Schwelgerei aller Art abzuſchaffen, wenn es 
wirklich möglich wäre, für je zu dieſen Zwecken verausgabte 
800 . je eine Heidenſeele loszukaufen aus Satans 
Stricken?“ ) Der Ausfall durch die Streichung des A geordneten: 
hauſes fagen die Berichte — berührt die Miſſſon um fo 
ſchmerzlicher, als auch andere bedeutende Einbußen damit zu⸗ 
ſammenfallen. Durch Entziehung der Portofreiheit entſtehe ein 
Ausfall von % bis 3000 % jährl, außerdem würden ſeit einigen 
Jahren die Gebäude der Berliner Miſſionsanſtalt mit einigen 
Hundert Thalern Steuern belaſtet. Durch dieſe Einbuße von 
behind 7 7 4000 ſei der Verein in feiner Wirkſamkeit ſehr 
ehindert. 

l — Naum burg gehört zu den 28 Städten, in denen 
nach dem eben vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetz 
die Schlacht- und Mahlſteuer aufgehoben werden fol. 
Magiſtrat und Stadtverordnete haben nun beſchloſſen, das 
Herrenhaus in einer Petition und den Finanzminiſter durch 
eine Deputation zu beſtürmen, daß man Naumburg auch fer⸗ 
ner die genannten Steuern belaſſe. 

England. London, 27. Jan. Das Befinden der 

Königin hat ſich gebeſſert: ſie war im Stande, einen Spa⸗ 
ziergang im Freien zu machen. — Der Verband der Berge 
leute von Lancaſhire, Cheſhire und Nord-Woles hat an die 
Bergwerksbeſitzer der verſchiedenen Bezirke ein Rundſchreiben 
gerichtet, in welchem er dieſen die Mittheilung macht, daß die 
Bergleute vom erſten Montag im April ab nur noch acht 
Stunden im Tage arbeiten werden. Ob die Grubenbeſitzer 
ſich in dieſe Aenderung fügen werden, iſt noch zweifelhaft, 
und es wäre nicht unmöglich, daß nach Ablauf eines Viertel⸗ 
jahrs gegen 4,000 Bergleute die Arbeit einſtellen. — Die 
phyſikaliſche Section der Akademy of Sciences hat in ihrer 
letzten Verſammlung den Profeſſor Kirchhoff in Heidelberg 
als correſpondirendes Mitglied an Stelle des verſtorbenen Pro⸗ 
feſſor Forbes in Vorſchlag gebracht. — Mit Bezug auf die Re⸗ 
conſtruction der fallirten Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
„Albert“ verlantet es, daß zwei angeſehene Perſönlichkeiten, 
Sir Robert Carden, der Vorſitzende der Metropelitan⸗Bank, 
und Admiral Sir William Wiſ man ſich bereit erklärt haben, 
als Truſtees der New Albert Life Aſſurance Company (Li⸗ 
mited), in deren Namen behufs Deckung der Policen-Ver⸗ 
bind lichkeiten 80 Procent der Prämien⸗Einnahmen in Staats- 
papieren anzulegen ſind, zu fungiren. 
Frankreich. „Paris, 28. Jan. Der Kaiſer hat 
in dieſen Tagen eine Deputation von Engländern 
empfongen, die ihm einen Plan vorgelegt haben, durch den 
die Ueberfahrt über den Canal um die Hälfte abzukürzen 
ſei. Sie wollen einen neuen Hafen beim Cap Geisnez, uns 
weit Boulogne, anlegen und durch Schiffe von eoloſſaler 
Größe den Verkehr beſchleunigen, ja, ſelbſt ganze Eiſenbahn⸗ 
züge über das Meer befördern. Der Kaiſer hat von dieſem 
Projecte mit vielem Antheile Kenntniß genommen. Als dies 
aber die guten Bürger von Boulogne gehört, gericthen. fie 
alsbald in Verzweiflung über die ihnen drohenden Verluſte, 
und geſtern ſchon erſchien eine Deputation des Stadtrathes 
beim Marquis de Talbouet und bei Herrn Louvet, um ener⸗ 
giſch gegen jenen Plan Einſprache zu erheben. Die Minifter 
erklärten ausweichend, die Angelegenheit prüfen zu wollen. 

Nußland. Warſchau, 27. Jan. Die bisher auffollend 
verzögerte Bewaffnung der ruſſiſchen Armee mit Hin⸗ 
terladern wird fest mit großer Eile betrieben. Noch im 
Laufe dieſes Jahres ſoll die ganze Jafanterie und Cavallo rie 
mit Hinterladern nach dem Kroliſchen Syſtem verſehen wer⸗ 
den und iſt dazu die Summe von 17 Millionen S.⸗R. be⸗ 
willigt. Die Lieferung iſt drei Staate⸗ und vier inländiſchen 
Privatfabriken übertragen, die ſich contractlih verpflichtet 


haben, vierteljährlich 250,000 Gewehre fertig zu ſtellen. 


Außerdem find nech bedeutende Beftellungen an Hinterladern 
nach dem Berdan'ſchen Syſtem im Auslande gemacht, die 
ſchon bis zum 1. April abgeliefeit werden ſollen. (Oſtſ. Z) 

Spanien. Nach einer Zuſammenſtellung der „Corre⸗ 
ſpondencia“ find vier Unioniſten, fünf Demokraten, zehn Pro⸗ 
greſſiſten, ſechs Republikaner, ein Abſolutiſt und zwei Ab⸗ 
geordnete, deren Färbung noch unbekannt iſt, gewählt 
worden. Den Löwentheil hat alſo, im Vergleich zu der frü⸗ 
heren Vertretung der bezüglichen Wahlkreiſe, diejenige Partei 
davon getragen, welche von einer monarchiſchen Verfaſſung 
nichts wiſſen will; und als Zweitbeſte ſind Progreſſiſten und 
Demokraten hervorgegangen, welche wohl die monarchiſche 
Verfaſſung, aber keinen Monarchen zu wollen ſcheinen. Ein 
König in abstracto hat ihren ganzen Beifall, aber in con- 
ereto iſt ihnen keiner annehmbar. 


N Danzig, ven 1. Februar. 

* [In Betreff des Wagenmangels auf der K. 
DOftbahn] geht uns noch Folgendes zu: „Seit vergangenem 
Mittwoch, den 26. Januar, hat Hr. C. R. in Marienburg 
einen Waggon zu 3 Laſt Roggen beſtellt, den derſelbe bis 
heute noch nicht erhalten hat. Der Roggen gehört einem 


ade Zuſchuß von 500 % zur Miſſionskaſſe. Die in dem 


Beſitzer, dem gegenüber wir uns verpflichtet hatten, denſelben 
zu einem höheren Preiſe zu ve kaufen, als ihm in Ma⸗ 
rienburg geboten war. Dieſes wäre bei prompter Expedi⸗ 
tion ein leichtes geweſen. Inzwiſchen iſt der Roggen nach 
Dirſchau angeſtellt und mußten wir, da hier die Preiſe tä lich 
zurückgehen, heute ſchreiben, die Verladung möge nach Dir⸗ 
ſchau geſch hen, denn hier ſind entſprechende Prei ſe nicht mehr 
zu erhalten. Inzwiſchen hat der Rogen geſpeiche t werden 
mitten, wodurch ganz unnöthige Koſten entſtanden ſind. — 
Beſtellt man ſich dei der K. Oſtbahn Waggons zum Be⸗ 
laden, fo hat man pro Tag und Wa gon eiie Strafe von 
13 K zu zahlen, beladet man den Wag jon nicht rechtzeitig. 
Nach einer Beſtimmung, die noch nicht zurückgenommen iſt, 
ſoll die Oſtbahn die Verpflichtung übernommen haben, inner⸗ 
halb 24 Stunden die requirirten Waggons zu ſtellen. Welche 
Strafe bezahlt nun wohl die Oſtbahn, wenn ſie ihre einge⸗ 
gangenen Verbindlichkeiten nicht erfüllt? — Wird dem Wagen⸗ 
mangel nicht endlich gründlich abgeholfen, ſo kommen wir in 
die guten alten Zeiten zurück und werden zur Frachtfohre 
unſere Zuflucht nehmen müſſen, denn es dürfte wohl richtiger 
fein, die hierduſch entſtehenden größeren Koſten nicht zu 
ſcheuen, als bei rückgängiger Conjunclur weit empfindlichere 
Verluſte zu erleiden. R. u. C.“ 


’ Wermiſchtes. 

* [Ein Lyceum für Damen! wird in dieſen Tagen in 
Breslau eröffnet. An 5 Tagen in der Woche werden in dem⸗ 
ſelben Nachmittags von 5 bis 6 Uhr Vorträge für Damen ge⸗ 
halten aus dem Gebiete der Kunſt⸗, Literatur: und politiſchen 
Geſchichte, der Hausmwithichafischemie und Pädagogik. Das. 
Unternehmen wird von mehreren einflußreichen Damen unter⸗ 
ſtützt. Eine Anzahl von Theilnehmerinnen, auch verheirathete 
Frauen, hat bereits die Theilnabme an den Vorlefungen zuge: 
ſichert. Der Preis für alle Vorleſungen beträgt 5 % monatlich, 
jedoch iſt auch eine Anmeldung für einzelne Lehrgegenſtände zu⸗ 
läſſig. Die Anmeldung verpflichtet zur Theilnahme für 3 Monate. 

Berlin. Hr. v. Zaſtrow iſt nach dem Zellengefängniß in 
Moabit abgeführt worden. Schon wieder liegt ein Fal vor, daß 
ein bis dahin geachteter Mann, ein Opernſänger, verbrecheri⸗ 
ſcher Neigungen beichuldigt, in Unterſuchungshaft genommen wer⸗ 
den mußte. Mit ihm iſt fein Hausdiener verhaftet, der feinen 
Lüſten diente. . 

‚ [Ein neues Opernhaus in Frankfurt a. M.] ſoll 
in nächſter Zeit gebaut werden. Eine Anzahl hieſiger wohl: 
habender Bürger hat dazu die Summe von 450,000 Gulden ge⸗ 
ſchenkt. Die Geſchenkgeber beanſpruchen nichts weiter, als daß 
Jedem, der 10,000 Gulden zeichnet, eine Loge gegen Bezahlung 
des Jahrespreiſes der Loge geſchenkt erhält. 7 

ldie Banquiers Gebr. Grahay] in Maſtricht find 
sch 1 N eines Deficits von 1½ Millionen Francs ver⸗ 

wunden. 

Bern. 26. Jan. Im Canton Wallis iſt bei Varen in der 
dortigen Feldſchmiede ein Faßchen Dynamit explodirt, welcher 
das Gebäude in Trümmer legte, vier Arbeiter tödtete und drei 


andere mehr oder weniger ſchwer — Schon vor ſechs er 


naten kamen in der Nähe von Varen 


echs Perſon 
Weiſe um das Leben. 


ien in niich 
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Magdeburg, 29. Jan. Rohzucker. I. Producte 90-91 
104— 10 , do. 92 925 % 1-1 , do. 93-94% 
113 113 %, do. 944 95½ II 114 , do. 953 973% 114 
12. % — Kryſtall zucker üser 98% polariſirende I. Qual. 
13 133 %. und II. Qual, 125-128 . Wochenumſatz ca. 
47,000 %. — Raffinirte Zucker find umgeſetzt circa 31,000 
Brode und ca 5000 K. gemahlene Zucker und Farine. Extrafein 
Raffinade incl. Faß 153 94, fein do. do. 15 ½, fein do. 
do. 158. 153 %., gemahlen do. do. 14515 , fein Melis 
excl. Faß 144—14 7 , mittel do. do. 143 14 , ordinär 
do. do. 14-144 9%, gemahlen do. incl. Faß 13—13 7 
Farin do. do. 113— 1239 . S i 
FR. excl. Tonnen. 


’ 


R.⸗R.⸗Syrup 38 39 % der 


Dat o 1 1 e. nt 
Breslau, 28. Jan. Man handelte in alten Ruſſen, ſowie 
Loſczonzer Zweiſchuren Mitte der 30er %, in ungariſchen Kamm⸗ 
und Stoffwollen in den 40er %., in polniſchen und poſenſchen 
Tuchwollen in den 50er %, Gerberwollen von 38—45 % und 
ſchleſiſchen Einfuhren von 62—72 %e.; eine größere renommirte 
Partie holte ſogar über 80 3. Öelammtumf, 
Preiſe unverändert. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 29. Januar. [Emil Salomon.] Erſte Stellen 
allerbeſter Stadtgegend ſind a 5% gut zu laſſen, gute Mittelge⸗ 
gend in kleineren Poſten a 5 53% zu haben und zu laſſen, Mit⸗ 
ſelgegend a 5 6%, je nach den Verbältniſſen umgeſetzt, entfernte 
Gegend a 6- 7% zu haben Zweite Stellen bleiben in allerfein⸗ 
ſter Gegend pupillariſch und nicht 55 goßen Summen vorſchen 
a 6-7% zu laſſen und find viel Capitalien flüſſig, gute Mittel: 
gegend bedingt gern 7%, entfernte Gegend ſchwer zu plaetren. — 
Sur ländliche Hypotbeten zeigt ſich immer noch keine rechte Nach⸗ 

age, gesuchte 1. Stellen der Mark, Schleſien, Pommern u 
Sachſen fehlen, wogegen Offerten aus anderen Provin en vor⸗ 
herrſchend und Capftalien dafür fehlen. — Von Kleisobligatio⸗ 
nen wurden mehrere Poſten 4 iger Gneſener a 79% umgeſetzt, 
5%ige Poſener a 90 zu haven. i 


Meteorologiſche Depeſche dom 30. Januar. 11 


MNorg. Bar, in Par, Hinten. Temp. N. g 

6 Meme 3429 —118 NO. ſchwach bedeckt. 

7 Königsberg 3429 —144 NO ſchwach heiter. 
Danzig 3424 —4,5 S maß. bed., Nchts Schnee. 

7 Coͤslin 34% —29 ED ſcdwach bedeckt. 

6 Steriin 34% 9% 2 ſckwach bedeckt. 

6 Putbus 339,3 00 D ſchwach bezogen. 

6 Berlin 359, 00 NW ſchwach ganz bew 

7 Köln 1 N mäßig f. heiter. 

7 Flensburg 340,6, — 0, S maßig bewölkt. 

8 Bars 367 19 ED ant fait debt, 

7 Haparanda 3422 —15,6 S ſchwach bedeckt. 

7 5 333.1 —20,9 N ſchwach heiter. 

7 Stodbolm 342,9 —4½ NL," 1. ſchwach paedt, N 

eſtern nee, Ab li } 
B Heber. 3578 06 Sed Ahe. erbliche 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meven in Danzia 3 
n 


— ([Selonke's Theater.] Morgen, Mittwoch den 2. d., 1 
det zum Benefiz der Fr. e die Dh 
des hier neuen Stückes: „Die Findlinge von Paris“, welches fi 
lange Zeit als Kaſſenſtück auf dem Repertoire der Berliner Thea 
ter erhalten hat, ſtatt. Fr. Tondeur⸗Lehmann hat ſich durch ie 


vortrefflichen Leiſtungen als dramatiſche Darſtellerin die vu 
| Anerkennung erworben, es ſteht daher wohl zu erwarten, daß ihr 5 
Benefiz ein volles Haus ſchaffen wird, e f 


aß ca. 1200 Ctnr., 


\ 


nicht, mit dem dafür verlangten 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern Abend 8 Uhr wurden wir durch 
die ſchnelle und glückliche Geburt eines geſunden 
Söhnchens erfreut. 
Elbing, den 31. Januar 1870. 
Ernſt Neumann und Frau, 
geb. Pawlowski. 


Heute Vormütags 104 Uhr ſtarb unſer 
geliebter Vater, der Mufitlehrer Friedrich 
Thomas, 72 Jah 


ahr alt. 
Tief betrübt zeigen dieſes an 
die hinterbliebenen Töchter. 
Danzig, den 31. Januar 1870. 


Bekanntmachung. 
Zur Vermiethung der im Beſitz der Stadt⸗ 
emeinde Danzig befindlichen, in der Vorſtadt 
tolzenberg belegenen Ackerſtücke auf die 6 
ahre 1870 bis incl. 1875 ſteht ein Licitations⸗ 
min 
am 9. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem III. Geſchäſts⸗Büreau auf dem Rath» 
baufe an, zu welchem Miethsluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Danzig, den 26. Jauuar 1870. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Tiſch⸗ 
lermeiſters Johann Andreas Feuski zu Thorn 
iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. 

Thorn, den 13. Januar 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

N I. Abtheilung. (2820) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 
1. Abtheilung, 
den 18. Januar 1870, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Handlung In⸗ 
lius Baasner Nackfolger und über das Pri⸗ 
vatvermögen des all inigen Inhabers derſelben, 
Kaufmann A. Cederholm hier iſt der kauf⸗ 
männifhe Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 18. Juli 1869 feſt⸗ 


etzt. 
arieh um einstweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Kaufmana Goth hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 26. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, a 

in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts. 

bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 


deren ane Verwalters abzugeben, 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereit? rechtshängig fein oder 
en Vorrecht bis 
um 21. Februar cr. einſchließlich bei uns 
chriftlich oder zu Protocoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſo 5 nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwaltungsperſonals auf 

den 28. Febrnar cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
ror dem Commiſſar, Herrn Rath Nernſt im 
Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichtsgebäu⸗ 
des u ericheinen. S 

ach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 

verfahren werden. 1 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
t eine Abſchrift derſelben un ihrer Anlagen 


ger 2 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. a 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. F 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Mangels⸗ 
borft, v. Werner und die Juſtizräthe Gom⸗ 
lick 3 — und Schmidt zu Sachwaltern 
vo en. 
Fraudenz, den 18. Jan uar 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (281 


E 2 Goldberg 


diesjähriger 


Ausverkauf 


beginnt 
#Dienstag, den I. Februar. 


2 
Vorndlice Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen, offerirt billigſt 


.A. Lindenberg, 
9502) Jopengaſſe No. 66, 


—̃ — ñ ——— — — — —ę-¼ SEE 
| 5 


— — 


IL 


Jede Buchhandlung nimmt Abonnements an auf das 


Werk: 


J Die unglücklichen Frauen f 
| Heinrich des Achten von England 
| ihr ſchreckliches Ende auf dem Blutgerüſt. 


Jedes Heft nur 3 Sgr. = 12 kr. Rh: = 18 Kr. Oeſterr. Währung. 
Heinrich der Achte überraſcht Heinrich der Achte verſtößt 
Anna Boleyn. Katharina Howard. 


Die Hinrichtung 
Johanna Gray's. 
rr. 


Verlag von Werner Groſſe in Berlin, Beſſelſtraße 17. 


Steinkohlen. 


Maſchinen kohlen von ganz befonders ſchöner Qualität, 


beſte doppelt gefebte grobe Grimsby⸗Nußkohlen zur Roſtfeuerung. 
prima Schmiede⸗Nüßkohlen, 


5 Hierzu die drei Pracht⸗Pramien: 


ſchwere Gießerei Coke, 
und empfehle ſolche franco Bahnhof Neufahrwaſſer zu den billigſten Preiſen. 


h. Barg, 


S er und Danzi 
—v— 


8 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. | 

Am Mittwoch, den 2. Februar, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 
menpfleger in den bekannten Bezirkslocalen ſtatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in Bezug 
auf diejenigen Armen, bei denen ſie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig 
erachten, neue Anträge zu ſtellen. erden ſolche Anträge nicht geſtellt, ſo wird nach § 3 der 


Instruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Inter: 
ſtützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


\ = > 1 A = 41 15 f 2 2 a) 2 ee 0 Ar? ar 
Auction mit polnischen Leinwand⸗Plänen. 
Dienſtag, den 1. Februar 1870, Vormittags 11 Ubr, werde ich im Roſenkranz⸗Speicher, 
in der Milchkan nengaſſe No. 24, nahe der Milchkannenbrücke belegen, in öffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: = 
ca. 90 Stück alte, aber gut erhaltene Pzerabka-Pläne. 
Adolf 5 


älter. 


aug 


LI 
Prämien - Obligationen 


a Fres. 20 — 5} Thaler. 
Sömmiliche Obligationen werden miitelit 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält 
jede Obligation einen Gewinn. 


Wäbrend der nächſten 5 Jahre werden jährlich am: 
S 2. Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli, 1. September = 
8 N und . Novbr. > 
die nachfolgenden Gewinne gezogen: 

— en 2 Geminne à Fres. 100,000 Fres. 200,000 2 
> 12: Bm: Kam 2 
2 50, . 
= 2 „ 25,000 „ 50,000 (66) 

ah „ 15,000 „ 30.00 = 

2 *. „ 10,000 „ 28.900 S 

6 4 7 5000 „ „000 — 

. 187 9 2000 „ 36,000 = 

wi 30 37 7 1000 „ 30,000 S 
60 5 5 500 „ 30,000 

= 10 „ „ 100 „ 12,000 — 
— 600 5 50 „ 30 000 

S 18354 „ 2 20 „ 367,080 2 

= in a A puch leich ann 7 BI 

, In den folgenden Jahren kommen durch jährlich 4 Zie ungen jede 065 r* — 

* * 2 * * 2 

X 37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. & 

— Rückzahlung. i 

— 2 Aa anderes Anlehen wird in fo kurzer Zeit mit einer fo großen Anzahl Ger 2 

» winne zurückbezahlt und dadurch, daß jede Obligation mindeſtens wieder mit 20 Francs 

er gezogen wird, ſind dieſelben zu kleineren Capital⸗Anlagen ſehr geeignet. S 


Die Ziehung findet in offizieller Weiſe in 
Gotha ſtatt. 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen größeren Städten Deuiſchlands und 
Obligationen ſind zu Haben bei 


ſämmtlichen Wechslern des In⸗ u. Auslandes. 


Bukarester 


Prämien - Obligationen, 


a Fres. 20. 5½%½ Thlr. 
Anton Horix, 


Bankgeschäft 
Jerusalemerstrasse No. 39 (am Dönhofsplatz), 


Berlin, 


(A789) 


sind zu haben bei 


Prospecte und jede nähere 
Auskunft gratis und franco. 


\ Epileptiſche Krämpfe Jallſucht) 5 
ee Miaftabe z. Li adereig Aber Hundert geheilt. (2381) 


Brief⸗Couverts Ho 


Aufgepaßt! 

Koebrudten farbigen Fi Dei uiene 1 rang ec enge ee 
it ä lezant aufgedruckten farbigen Fir⸗ enz⸗Bla iſt getern erſchienen, und fow:i 
Aenftempein ( Ciſas det Siegelob ate) em⸗ 25 zorrath reicht, gratis zu haben 1. Damm No. 2. 
pfiehlt zu ſehr billigen En-gros- reiſen die Saal: Etage. 


12 Suel- Etage.. Paul Thieme. 
Koch'ſche Briefcouvert fabrik inAugsburg. u meinem Haufe, Wilhelmstraße No. 15, ift 
Solide Agenten werden geſucht. 


das durch Umbau vergrößerte und verſchö⸗ 
Schreibunterricht für Er⸗ 


nerte Local, worin ſeit länger als 10 Jahren 
wa ene ertheilt Wilhelm Fritſch. 
Meldungen täglich 


fort zu vermiethen und zum 1. October c. zu 


beziehen. 
1 Nähere Auskunft ertheilt der Zahnarzt 
Mallgchow in Bromberg. 2939) 


eine Conditorei und Reſtauration erfien 
nggaſſe 


Ranges mit beſtem Erfolge betrieben wird, ſo⸗ 
No, 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


2 | Ein älterer Mehlverkäufer, in beiden Landes⸗ 


ſprachen und der Buchführung vertraut und 
cautionsfähig, pro anno mit % 60 bis 120 bei 
freier St., kann ſich melden. 

Ein zuverläſſiger Inſpeckor mit guten Em⸗ 


pfehlungen pra anno mit > 100 bis 150 bei 
freier Station kann ſich melden. Nur perſönliche 


Vorſtellung wird berücſichtigt. Wo? ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung unter 3084. 
Gekochtes Hammelfleiſch aus 
Auſtralien, 
von ſehr vorzüglicher Qualität, iſt bei allen 
Spezerei⸗Händlern und Gewürzkrämern in Zinnen 
von 6 und 4 Pfund zu bekommen. 

NB. 1 Pfd. gekochtes Fleiſch gilt 14 Pfd. 
friſches Fleiſch. Zu bemerien, daß die Etiquette 
den Namen W Coleman and Co. 13 St. 
Mary-at-Hill, London, trägt. 

Auf dem Dominium Czek ei 
Lautenburg ſtehen Je 


fette Hammel u. 
Mutterſchafe 


zum Verkauf. 3100) 


Billiger Guts⸗Verkauf. 
Eine Beſitzung von 3 Hufen culmiſch, im 


kleinen Marienburger Werder gelegen, foll mit 
vollem Inventarium und Vorräthen, ſchleunigſt 
i 2000 


für den Preis von 18,000 %.. bei 
Anzahlung verkauft werden. Hypothek feſt zu 
3 5 Binien, a n 6 Jabre 
ehen bleiben. a rundftü i 
einem ſtädtiſchen vertauſcht — — 


Alles Nähere bei P. A. Deschner, 


Heiligegeiſtgaſſe 49. 


* N27 7772 U TUT 
5 0 
Mein Mühlengrundſtück, 
beſtehend aus einer neu eingerichteten Bock⸗ 
windmühle, ganz nen und maſſiv unter Stein⸗ 
dach erbautem Wohnhauſe, Scheune und 
Stall, ſowie 2 Morg. Land bin ich Willens 
Kraukheitshalber unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Außerdem ſind noch 
50 Morg. Land auf folgende 10 Jahre in Pacht. 
Poln. Grünhof bei Mewe. 
IS. Cappel. 


Güter: u. Wald⸗ Verkauf 
in Polen. 

Zwei große Herrſchaften, Areal 25,000 u. 16 
Mod. M. — Große Waldungen — Suderfabtit 
Brennereien. — Schloß im Park — Nähe preuß. 
Grenze und 7 Meilen von Warſchan — unweit 
Eiſenbahnſtation — Weichſel — Chauſſee — find 
vortheilhaft zu kaufen. Anzahlung 200,000, reſp. 
. e kleinere Güter — N. 
uch mehrere kleinere — Nähe 
Grenze ſehr preis⸗ und * ii 
Waldverkauf, hufen⸗ und ſtammweiſe. Neflectis 
rende belieben ſich zu wenden an das Handlungs⸗ 


haus von 41 9 1 
exander rzauows 
n W en Me 20 


Ein, j. Mädchen, weſches Privat: und Arbeits: 


Ein verheiratheter Kellner ſucht Stellung oder 

angemeſſene Beſchaftigung. Gefällige Offer⸗ 

ten bitte unter 3189 in der Expedition dieſer 

Zeitung einzureichen. 

Saal» Etage Langenmarkt No. I 
Meisel's 


großes Muſeum 


x täglich geöffnet, 
Freitag für Damen. 
Entree nur 23 n, S. Meiſel. 


D 


NN 
8 


Dienſtag, den 1. Februar, 
5 Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes: 


II. Vortrag 
Fr. Gerstäcker's. 
Die Menſchenwelt. 


Zu dieſer Vorleſung gelten nur die 
cgrünen Billets. Numericte Sigplätze 


1 & 15 u in der 
8. Sannier'ſchen Buchhandlung 
(A. Scheinert). 


5 Thlr. Belohnung. 
Eine goldene Damenuhr mit Secuns 
denzeiger auf dem Zifferblatt iſt Mon⸗ 
tag Vormittag zwiſchen 12 und 1 Uhr 
auf dem Wege vom Poggenpfuhl über 
den Vorſtädtiſchen Graben nach Laſtadie 
39 verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird dringend erſucht, dieſelbe 
Laſtadie 39, 2 Treppen abzugeben. 
er Dass 5 

Erklärung. 
Den Verfaſſer der an mich und meine 
Frau gerickteten anorymen Schreiben erkläre 
ich hiermit für einen ganz geme nen Schurken. 


von Laszewski, 
(3168) Rittergutsbeſitzer in Kiſtowo 


&rud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


